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86. Till Eulenspiegel.
&amp;lt;&amp;amp;§ gibt so viel Ernsthaftes und Trauriges im Leben, daß es

ordentlich wohltut, auch manchmal über die Narrheiten eines
durchtriebenen Gesellen herzlich lachen zu können. Till Eulenspiegel war
so ein lustiger Schalk; wer hat nicht schon von ihm allerlei wunderliche
Stücklein gehört? Genuß lest ihr gerne von seinen losen Streichen,
aber ihr tut wohl, wenn ihr sie nicht nachmacht; dazu werden sie
euch hier nicht erzählt, sondern daß ihr darüber lacht. Zudem
kann man aus seinen Tollheiten oft eine heilsame Lehre ziehen, denn
in seiner Narrheit steckt oft mehr Verstand als in anderer Leute
Weisheit.

2. Schon als Knabe mar Till ein lustiger Vogel. Einmal war
er mit seiner Mutter auf eine Kirchweih ins benachbarte Dorf zu einem
Bauern gegangen. Als es Nacht ward, suchte er einen Platz, wo er
schlafen könnte, und fand endlich im Bienenhaus des Bauern einen großen
leeren Bienenstock; in den kroch er und schlief bald ein.

3. Nun kamen in derselben Nacht zwei Diebe, die wollten einen
Bienenstock stehlen. Vorsichtig hoben sie einen nach dem andern auf
und dachten, im schwersten müsse am meisten Honig stecken. Als sie
an den Stock kamen, in dem der kleine Till saß, fanden sie ihn schwerer
als alle andern, packten ihn geschwind an und trugen ihn fort.

4. Bald erwachte der kleine Schelm und hörte, wie die Diebe
sich miteinander beredeten und sich freuten, daß sie einen so großen und
schweren Bienenstock erwischt hätten. Es war aber so finster, daß man
nicht die Hand vor Augen sehen konnte.

5. Da reichte der kleine Till ganz heimlich heraus und rupfte
den einen der Diebe, der vorne ging, am Haar. Dieser meinte nicht
anders, als daß sein Gefährte ihn gerupft habe, und fing an zu schelten.
Eulenspiegel lachte sich ins Fäustchen; als es aber wieder ruhig ward
und die beiden Diebe ihre Last nüt großer Mühe weiterschleppten,
rupfte er ganz still den hinten Gehenden am Haar. Der wurde noch
zorniger und schalt noch mehr auf seinen Gesellen.

6. So zauste der Schelm bald den einen, bald den andern und
freute sich, daß beide einander schimpften. Zuletzt packte er sogar die
beiden zugleich am Schopfe und zerrte sie so stark er konnte.

Da ließ der hinten Gehende den Bienenstock zornig zur Erde


